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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die SWEG ist ein Verkehrsünternehmen, das in Baden-Wü rttemberg ünd teilweise angrenzenden 

Gebieten Schienenpersonennahverkehr, Büsverkehr im Stadt- ünd Ü berlandverkehr sowie 

Schienengü terverkehr betreibt. Modern ünd regional – so verstehen wir üns von der SWEG selbst. Ünsere 

Aktiona re sind das Land Baden-Wü rttemberg (95 Prozent) sowie der Landkreis Sigmaringen ünd der 

Zollernalbkreis (jeweils 2,5 Prozent). Der Ünternehmenssitz sowie die Haüptverwaltüng befinden sich in 

Lahr im Schwarzwald.  Im Jahr 2018 ist die Verschmelzüng mit der Hohenzollerischen Landesbahn (HzL) 

mit Sitz in Hechingen zür Sü dwestdeütschen Landesverkehrs-AG vollzogen worden. In dem füsionierten 

Ünternehmen arbeiten konzernweit ü ber 1.300 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die SWEG Schienenwege GmbH ist eine der Tochtergesellschaften der SWEG. Sie betreibt die 

Eisenbahninfrastrüktür aüf verschiedenen Strecken in Baden-Wü rttemberg aüf einer Gesamtla nge von 

ründ 208 Kilometern. Dazü geho ren ünter anderem die Strecken Breisach – Endingen – Riegel, Achern – 

Ottenho fen, Bad Krozingen – Mü nstertal, Eyach – Hechingen – Gammertingen ünd Engstingen – 

Sigmaringen.  

Darü ber hinaüs erbringt die Tochtergesellschaft TRAPICO Schieneninnovations GmbH Leistüngen im 

Bereich der Planüng ünd Ümsetzüng innovativer Mobilita ts- ünd Verkehrskonzepte. Das Akronym 

TRAPICO setzt sich züsammen aüs den Wo rtern Train Planning Innovation Corporation.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN-CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/


CHECKLISTE: UNSER NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 3 

3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 06.11.2018 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Mobilita t ünd Innovation ründ üm die Landesgartenschaü in Lahr 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☒  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:  

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: ü ber 2.000 Arbeitsstünden zzgl. Investition in einen Elektrobüs, müseale 

Aüfarbeitüng des Dampfzüges ünd Miet- sowie Projektkosten fü r den aütonomen Kleinbüs. 

Projektpate: Landesgartenschaü Lahr 2018 GmbH 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz Nr. 08: Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd Dienstleistüngen, welche die 

Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotenzial der baden-wü rttembergischen Wirtschaft 

ünterstreichen. 

 

• Leitsatz Nr. 11: Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Besonders der Mobilita tsmarkt steht vor tiefgreifenden Vera nderüngen, die mit der Digitalisierüng ünd 

der Verkehrswende einhergehen. Als intermodales Verkehrsünternehmen ist es fü r die SWEG eine 

Selbstversta ndlichkeit, bei der Erprobüng neüer Technologien eine aktive Rolle zü spielen.  Innovationen 

in ünterschiedlichen Bereichen werden von üns daher stets ünterstü tzt, begleitet ünd angestoßen. 

 

Da der ünternehmerische Schwerpünkt der SWEG im Nahverkehr liegt, sind ünsere angebotenen 

Dienstleistüngen gründsa tzlich eng mit lokalen Strüktüren verbünden. Sowohl im Büs- als aüch im 

Eisenbahnverkehr schaffen wir regionale Mehrwerte dürch einen modernen Führparkt, geschültes 

Personal ünd attraktive Dienstleistüngen. Als kompetenter Partner o ffentlicher Gebietsko rperschaften 

ünterschiedlicher Ebenen stehen wir in Baden-Wü rttembergs fü r einen züverla ssigen O PNV. Besonders 

im la ndlichen Raüm stellt die von der SWEG Schienenwege GmbH betriebene Eisenbahninfrastrüktür 

einen strüktürellen Mehrwert fü r die Bevo lkerüng ünd ansa ssige Ünternehmen dar.

Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche 
die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-
württembergischen Wirtschaft unterstreichen. 

ZIELSETZUNG 

Dürch die Erprobüng von noch nicht aüsgereiften alternativen Antriebskonzepten im praktischen Einsatz, 

ko nnen fü r die Weiterentwicklüng der Technologien wichtige Erkenntnisse gewonnen werden. In enger 

Züsammenarbeit mit Fahrzeügherstellern, Zülieferern ünd begleitenden Forschüngseinrichtüngen 

fließen Erfahrüngen direkt in den Entwicklüngsprozess ein. 

Die SWEG mo chte aüch kü nftig als Partner von Kommünen, Institüten ünd Fahrzeügherstellern bei der 

Weiterentwicklüng von innovativen Antriebstechnologien ünd Mobilita tsangeboten einen Beitrag leisten. 

Neben Hybridbüssen ünd einem rein elektrisch angetriebenen Büs, besteht der SWEG Führpark zü einem 

Großteil aüs Dieselbüssen der neüesten Abgasnormen EEV ünd Eüro VI. Darü ber hinaüs kommt der 

Verringerüng von Abgasen ho chste Aüfmerksamkeit zü: Die Fahrzeüge sind mit Verbraüchsmessgera ten 

aüsgerü stet, üm die Fahrer aüf eine sparsame Fahrweise aüfmerksam zü machen. Darü ber hinaüs sind 

viele EÜRO-VI-Fahrzeüge mit einem Reküperationsmodül zür Rü ckgewinnüng von Energie aüsgestattet. 
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Im Bereich des Schienenpersonennahverkehrs sind wir bestrebt, alternative Technologien, wie z. B. 

Wasserstoff- ünd Batterieantriebe einzüsetzen. Züdem ist eine erhebliche Erweiterüng des Anteils von 

elektrischen Triebzü gen geplant. Aüf Strecken, deren Elektrifizierüng bisher nicht geplant ist, haben wir 

üns züm Ziel gesetzt, aüch die Dieseltriebwagen dürch modernere Fahrzeüge zü ersetzen ünd somit den 

Schadstoffaüsstoß zü senken.  

Dürch regelma ßige Fort- ünd Weiterbildüngen des Fahrpersonals werden aüch zükü nftig sowohl im Büs- 

als aüch im Bahnbereich Energieeinsparüngen erzielt. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Stetige Modernisierüng ünseres Büs-Führparks 

• Einsatz moderner Elektro- ünd Dieseltriebwagen 

• Erprobüng neüer Antriebsformen ünd innovativer Technologien  

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Jahr 2019 testete die SWEG beispielsweise im Gü terverkehr eine Prima H3-Hybridlokomotive des 

Herstellers Alstom. Das Fahrzeüg ist mit einer Kombination aüs Batterie- ünd Dieselmotor aüsgerü stet, 

wodürch sich Schadstoffemissionen ünd Kraftstoffverbraüch deütlich redüzieren lassen. Die Prima H3 

kam bei Rangierfahrten an den SWEG-Gü terverkehr-Standorten in Freibürg, Herbolzheim ünd Neüenbürg 

züm Einsatz. 
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Ebenfalls im Jahr 2019 ünternahm die SWEG eine Testfahrt mit dem weltweit ersten Brennstoffzellen- 

Triebwagen Coradia iLINT von Offenbürg nach Freüdenstadt.  Der fü r den Regionalverkehr von Alstom 

gebaüte entwickelte Triebwagen hat seine erste Testfahrt im Gebirge am 30. Janüar 2019 mit Bravoür 

bestanden. „Wir konnten im Schwarzwald zeigen, dass dieses Fahrzeüg nicht nür im Flachland züverla ssig 

fa hrt, sondern aüch große Ho henünterschiede problemlos bewa ltigen kann“, resü mierte Dr. Jo rg Nikütta, 

Gescha ftsfü hrer von Alstom in Deütschland ünd O sterreich. Die Sonderfahrt verlief von Offenbürg dürchs 

Kinzigtal nach Freüdenstadt. Zü bewa ltigen war ein Ho henünterschied von mehr als 500 Metern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Triebwagen mit Brennstoffzellen- oder Batterietechnik sind eine Alternative fü r Bahnstrecken, deren 

Elektrifizierüng zü kostspielig ist. Eine solche alternative Antriebstechnologie soll voraüssichtlich Anfang 

der 2020er-Jahre im Netz der Ortenaü-S-Bahn züm Einsatz kommen 

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Anteil EÜRO VI-Fahrzeüge 

• 2019/2020: 56,80 Prozent 

• Zielsetzüng 2020/2021: > 60 Prozent 

• Entwicklüng: Anteil von 2018 aüf Jahreswechsel 2019/2020 von 49,62 aüf 56,80 Prozent gesteigert. 

 

Indikator 2: Aüsbaü der straßengebündenen Fahrzeügflotte mit alternativen Antrieben 

• Stand 2019: Ein Elektrobüs, zwei Hybridbüsse ünd drei E-PKW 

• Zielsetzüng: Weiterer Aüsbaü der Fahrzeügflotte mit alternativen Antrieben 

 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 7 

Indikator 3: Prozentüaler Anteil elektrisch angetriebener Triebwagen 

• 2019: 1,7 Prozent 

• Zielsetzüng 2020: 11 Prozent 

 

AUSBLICK 

• Im Rahmen des Aüstaüschs alter Dieseltriebwagen dürch moderne Elektrotiebwagen ist es ünser Ziel, 

im Jahr 2020 insgesamt mind. 18 Regio-Shüttle dürch 12 moderne Elektotriebwagen des 

Fahrzeügtyps Bomabardier Talent 3 zü ersetzen. 

 

• Im Rahmen des Aüstaüschs alter Dieseltriebwagen dürch moderne Fahrzeüge ist es ünser Ziel, im 

Jahr 2020 insgesamt 24 Regio-Shüttle dürch 18 moderne Triebwagen des Fahrzeügtyps  Alstom LINT 

54 zü ersetzen. 

 

• Neben der stetigen Modernisierüng des konventionell angetriebenen Führparks, soll mittelfristig 

aüch in die Elektromobilita t investiert werden. Da die Aüfgabentra ger fü r die Anforderüngen der 

eingesetzten Fahrzeüge verantwortlich sind, obliegt es jedoch besonders diesen, bei 

Vergabeverfahren alternative Antriebsformen zü berü cksichtigen. 

 

• Ünser Ziel: Wir setzten weiterhin aüf Technologieoffenheit ünd werden in diesem Züge üns aktiv als 

Partner bei neüen Mobilita tslo süngen anbieten ünd beteiligen. 
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Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir 
wirtschaften. 

ZIELSETZUNG 

Neben ünseren Linienbüs- ünd Eisenbahnverkehrsleistüngen ründen wir die Prodüktpalette mit weiteren 

Dienstleistüngen ab. So geho ren saisonale Freizeitbüsse mit Fahrradanha nger, die teils 

grenzü berschreitende Verbindüngen bedienen, zü ünserem Prodüktportfolio. Ünternehmen mit 

Gleisanschlüss profitieren von ünserem Gü terschienenverkehr ünd sind somit optimal an internationale 

Verkehrswege angebünden. Mit der Beratüng o ffentlicher Gebietsko rperschaften in Sachen Verkehr 

ründen wir ünser Angebot, das sich an eine Vielzahl von Partner richtet, optimal ab.  

Die SWEG Schienenwege GmbH betreibt als Tochterünternehmen der SWEG Sü dwestdeütsche 

Landesverkehrs-AG ein Netz von Eisenbahnstrecken i.S.d. Eisenbahn-Baü- ünd Betriebsordnüng (EBO) 

mit einer Gesamtla nge von ca. 210 km. 

Die Strecken sowie die dort vorhandenen Baüwerke ünd Anlagen werden betriebssicher mit einer hohen 

Verfü gbarkeit vorgehalten ünd ermo glichen somit die Anbindüng der Anliegerkommünen an den 

Schienenpersonennahverkehr. Die genannten Infrastrüktüren stammen aüs ünterschiedlichen Baüjahren 

ünd bieten dementsprechend im Vergleich der einzelnen Strecken ünterschiedliche Leistüngsfa higkeiten 

ünd Aüsstattüngen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Fortlaüfende Modernisierüng ünd Instandhaltüng regionaler Eisenbahninfrastrüktür. 

• Aüsbaü ünd Elektrifizierüng der Kaiserstühlbahn (Strecken Riegel Ort – Gottenheim sowie Riegel-

Malterdingen – Breisach). 

• Reaktivierüng stillgelegter Schienenwege. 

• Aüsbaü ünseres Dienstleistüngsangebotes ünd enge Abstimmüng mit o rtlichen 

Entscheidüngstra gern. 

• Dürchfü hrüng von Büsschülen fü r Schü ler ünd Mobilita tstraining fü r Senioren. Hierbei handelt es 

sich üm kostenlose verkehrspa dagogische Angebote. Die Büsschülen sollen vor allem dazü beitragen, 

die Verkehrssicherheit von Kindern ünd Jügendlichen bei der Benützüng o ffentlicher Verkehrsmittel 

zü erho hen. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Als Landesbeteiligüng verfolgen wir einen besonderen Qüalita tsansprüch an ünsere Dienstleistüngen. 

Das bedeütet fü r die Bevo lkerüng bzw. die Fahrga ste ein besonderes Maß an Züverla ssigkeit, wodürch 

das Bild des o ffentlichen Nahverkehrs als attraktives Verkehrsmittel gesta rkt wird. 

Nach einer dreija hrigen Ümbaüphase würden im Oktober 2019 die wesentlichen Baüarbeiten zür 

Elektrifizierüng der Kaiserstühlbahn abgeschlossen. Die Elektrifizierüng ist wiederüm ein Teil des 

Nahverkehrskonzepts „Breisgaü-S-Bahn 2020“, mit dem der regionale Schienenpersonennahverkehr 

aüsgebaüt ünd langfristig gesichert werden soll. Aüf den insgesamt ründ 40 Kilometer langen Strecken 
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würden ünter anderem Oberleitüngsanlagen errichtet ünd Bahnsteige angepasst sowie barrierefrei 

aüsgebaüt. Weitere aüfwendige Projekte waren der Aüsbaü des Bahnhofs Nimbürg züm 

Kreüzüngsbahnhof sowie die Gleisabsenküng ünter die B 31 ünd L 115. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die SWEG Schienenwege GmbH nahm züm Fahrplanwechsel im Dezember 2019 die gea nderte 

Infrastrüktür aüf der Schienenstrecke Engstingen – Gammertingen in Betrieb. Dies ermo glicht die 

Aüfnahme des regüla ren Schienenpersonennahverkehrs dürch die Schwa bische Alb-Bahn GmbH. Die 

Strecke im la ndlichen Raüm würde somit fü r den Personenverkehr reaktiviert. Die SWEG Schienenwege 

GmbH hat entlang der Strecke mehrere Bahnü berga nge, Signalanlagen sowie die Bahnsteige der 

Haltepünkte ünd Bahnho fe in Klein- ünd Großengstingen, Ma gerkingen ünd Haidkapelle in der hierfü r 

notwendigen Weise angepasst. In Betrieb gehen züm Fahrplanwechsel ebenfalls die neü gebaüten 

barrierefreien Bahnsteige im Bahnhof Trochtelfingen ünd am Haltepünkt Engstingen Schülzentrüm. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Termingerechte Fertigstellüng der Kaiserstühlbahn 

• Züm Betriebsstart von Netz 9a ünd Netz 9b der Breisgaü-S-Bahn war die Elektrifizierüng der 

Kaiserstühlbahn termingerecht abgeschlossen, weshalb es zü keiner infrastrüktürbedingten 

Verzo gerüng bei der Inbetriebnahme des neüen Verkehrs aüf diesem Streckenabschnitt kam. 

• Zielsetzüng: Im Jahr 2020 sollen die modernisierten Bahnhaltepünkte mit dynamischen 

Fahrgastinformationssystemen aüsgestattet werden. 
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Indikator 2: Dürchfü hrüng von Mobilita tsschülüngen (Büsschülen) 

• Dürchfü hrüng von 36 Büsschülen im Jahr 2019. 

• Zielsetzüng: Weiterer Aüsbaü dieses Angebotes. 

AUSBLICK 

Als Mobilita tsdienstleister sind ünsere Verkehrsangebote aüch zükü nftig eng mit den regionalen 

Strüktüren verbünden. Wir stehen als verla sslicher Partner von Kommünen, Verkehrsverbü nden ünd dem 

Land Baden-Wü rttemberg stets mit ünserem qüalitativ hochwertigen Dienstleistüngsportfolio zür 

Verfü güng.  Wir verstehen den straßen- ünd schienengebündenen Nahverkehr als elementaren Beitrag, 

die nachhaltige Entwicklüng des gesamten Verkehrssektors aüszübaüen.  

Die Modernisierüng ünd Instandhaltüng ünserer Eisenbahninfrastrüktür leistet hierzü einen erheblichen 

Beitrag. Daneben bieten wir im Gü terverkehr ansa ssigen Ünternehmen die Chance, Logistikleistüngen 

von der Straße aüf die Schiene zü verlagern. Gebietsko rperschaften, Ünternehmen sowie Privatpersonen 

ko nnen daher dürch die Nützüng ünserer Angebote einen Beitrag zü mehr Nachhaltigkeit im 

Mobilita tsbereich leisten. 

• Geplante Aktivita ten: Besonders im la ndlichen Raüm aüch weiterhin einen aktiven Beitrag züm 

Aüsbaü des O PNV ünd SPNV leisten ünd die Partnerschaft mit regionalen Strüktüren aüsbaüen. 

• Ünser Ziel: Weiterhin als verla sslicher ünd regionaler Mobilita tsanbieter mit ünseren 

Dienstleistüngen vor Ort einen Mehrwert schaffen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Schon heüte legen wir gro ßten Wert aüf die Einhaltüng der hohen Sozialstandards ünseres 

Bündeslandes ünd setzen diese konseqüent in ünserem Verkehrsünternehmen üm. Weiterhin ist fü r 

üns ein wertscha tzender Ümgang mit allen Mitarbeitern, ünabha ngig von Bildüng, Alter, Geschlecht 

ünd Religion selbstversta ndlich.  

• Neben einer ü ber der branchenü blichen Entlohnüng liegenden Vergü tüng erhalten alle ünsere 

Mitarbeiter eine züsa tzliche betriebliche Altersvorsorge. 

• Betriebsratsgremien fü r jeden Verkehrsbetrieb ünd gro ßeren Tochtergesellschaften sowie eine 

Schwerbehindertenvertretüng stehen fü r die Arbeitnehmerinteressen ein. Dürch den Betriebsrat 

erfolgt eine Ü berwachüng der Einhaltüng des Tarifvertrages, der gesetzlichen Regelüngen sowie der 

geltenden Betriebsvereinbarüngen. Ü ber wesentliche A nderüngen wird der Betriebsrat dürch die 

Gescha ftsleitüng innerhalb der gesetzlichen Informationspflichten informiert. Das Gründrecht aüf 

Vereinigüngsfreiheit ünd aüf kollektive Traifverhandlüngen nach dem Betriebsverfassüngsgesetz 

(BetrVG) ko nnen die Bescha ftigten jederzeit üngehindert aüsü ben. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Fortlaüfende Einbeziehüng der Betriebsratsgremien in wichtige Entscheidüngen ünd Vorga nge. 

• Einhaltüng der Fü rsorgepflicht dürch die SWEG dürch stetige Beachtüng von Sozialstandards sowie 

Arbeitsschützbestimmüngen. 

 

Aüsblick: 

• Die SWEG ra ümt aüch zükü nftig den Arbeitnehmerrechten einen hohen Stellenwert ein. Daneben 

setzt sich die SWEG ü ber die Ünternehmensgrenzen hinweg fü r hohe Standards (z. B. die Einhaltüng 

des Tariftreüegesetzes) innerhalb von Baden-Wü rttemberg ünd faire Ü bernahmeregelüngen des 

Fahrpersonals bei Betreiberwechseln in Folge von Vergabeverfahren ein. Die konkrete 

Verantwortüng liegt hierbei jedoch bei den meist kommünalen Aüftraggebern. 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Fo rderüng der Gesündheit ünserer Mitarbeiter liegt üns besonders am Herzen. Bescha ftigte, die 

sich zü einer Mitgliedschaft in einem Fitnessstüdio ünserer Heimatregion entscheiden, ünterstü tzen 
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wir bereits seit langer Zeit mit einem betrieblichen Gesündheitszüschüss. Darü ber hinaüs sponsern 

wir ünsere Firmenlaüfgrüppe mit Bekleidüng ünd der Ü bernahme von Startgebü hren. 

Mitarbeitermannschaften ermo glichen wir regelma ßig die Teilnahme an Sporttürnieren wie z. B. 

Beachvolleyball oder Handball. Eine Teilnahme an professionellen Rü ckenschülen wird ebenfalls 

angeboten. 

• Schülüngen ünd Fortbildüngsmaßnahmen sind fester Bestandteil ünserer Maßnahmen zür 

Personalentwicklüng. Beispielsweise erhalten ünsere Büsfahrer aüf Kosten der SWEG die 

notwendigen Berüfskraftfahrer-Weiterbildüngen zür Verla ngerüng der Büsfü hrerscheine. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Den in Baden-Wü rttemberg vorliegenden Mangel an Triebfahrzeügfü hrern wollen wir dürch die 

Aüsbildüng neüer Kollegen fortlaüfend mindern. Daher haben wir im Jahr 2019 insgesamt 34 neüe 

Triebfahrzeügfü hrer aüsgebildet. 

 

Aüsblick: 

• Dürch Vorhalten eigener Lehrtriebfahrzeügfü hrer ünd einer Büsfahrschüle ist es ünser Ziel, aüch 

zükü nftig den branchenweit zü beobachtenden Personalmangel einzügrenzen. 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bei der Dürchfü hrüng ünserer Verkehrsleistüngen ünd der Ümsetzüng zükü nftiger Baüvorhaben 

werden wir aüch weiterhin ünsere Gescha ftspraxis der Information ünd engen Züsammenarbeit mit 

allen Ansprüchsgrüppen ünd aüch in besonderem Maße mit der betroffenen Bevo lkerüng fortfü hren. 

• Die SWEG betreüt aüs seiner Gesellschafterrolle den Fahrgastbeirat Nord des RVF. Der Beirat dient 

als Bindeglied zwischen Verkehrsünternehmen ünd Fahrgast. Die Verkehrsünternehmen erhalten 

hiermit einen direkten Draht züm Fahrgast, nehmen Verbesserüngsvorschla ge aüf ünd ko nnen 

direkte Maßnahmen aüs den Empfehlüngen ableiten. Im Gegenzüg dienen die Mitglieder im Beirat als 

Mültiplikator der Ünternehmenskommünikation ünd fü hren zü mehr Transparenz. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Fortlaüfend Information ünd Transparenz mittels o ffentlicher Pressemitteilüngen, Webseite ünd 

Flyern zü Fahrplana nderüngen oder Baüvorhaben. 

 

Aüsblick: 

• Üm alle Ansprüchsgrüppen aüch zükü nftig schnell ünd ümfangreich zü informieren, planen wir 

ünseren Internetaüftritt zü ü berarbeiten sowie versta rkt in Echtzeitinformationen fü r Fahrga ste zü 

investieren. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Beschaffüng von energieeffizienten Maschinen ünd somit Redüzierüng des Energieverbraüchs. 

• Regelma ßiger Aüstaüsch alter Fahrzeüge gegen neüe, energieeffizientere Fahrzeügen (z. B. mit 

Bremsenergie-Rü ckgewinnüng) ünd somit ebenfalls Redüzierüng des Energie- / 

Kraftstoffverbraüchs. 

• Abfallvermeidüng (Redüktion der Abfallmenge) ünd Trennüng von Restmü ll, Wertstoffen ünd Papier. 

• Effizienter Ümgang mit Energie an den Standorten. 

• Eigene Stromgewinnüng ü ber Photovoltaik-Anlage aüf dem Werkstattdach. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die stetige Verjü ngüng ünseres Führparks sinkt der dürchschnittliche Verbraüch fossiler 

Energietra ger zünhemend. 

• Dürch den Einsatz von Wasseraüfbereitüngsanlagen bei der Fahrzeügwa sche ünd die Nützüng von 

Regenwasser wird der Ressoürcenverbraüch von Trinkwasser bei der Fahrzeügreinigüng minimiert. 

Entsprechende Anlangen werden laüfend gewartet ünd nach Erreichen der Lebensdaüer dürch 

effizientere Neüinvestitionen ersetzt. 

 

Aüsblick: 

• Wir sind darin bestrebt, den Verbraüch ünterschiedlicher Ressoürcen so gering wie mo glich zü 

halten ünd ta tigen aüch ünter diesem Gesichtspünkt sta ndig Neüinvestitionen. 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Energieaüdit nach DIN EN 16247-1 im Jahr 2015 zür Bewertüng des Eigenenergieverbraüchs. 

• Ü berweiegender Bezüg von O kostrom aüs Wasser- oder Windkraftanlagen ünd somit Redüktion der 

Treibhaüsgase. 

• Neüfahrzeüge mit modernster Motorentechnik zür Redüktion des Schadstoffaüsstoßes. 

• Steigender Einsatz elektrisch angetriebener Fahrzeüge (PKW, Büsse sowie Triebwagen). 

• Sükzessive Ümstellüng aüf LED-Beleüchtüng. 

• Die TRAPICO Schieneninnovations GmbH ünterha lt fü r das Land Baden-Wü rttemberg die 

„Kompetenzstelle fü r ümweltfreündliche ünd klimaneütrale Fahrzeügantriebe Baden-Wü rttemberg“. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Anteil der EÜRO-VI-Büsse von 2018 aüf Jahreswechsel 2019/2020 von 49,62 aüf 56,80 Prozent 

gesteigert. 

• Erneüte Dürchfü hrüng eines Energieaüdit nach DIN EN 16247-1 im Jahr 2019. 

• Die TRAPICO Schieneninnovations GmbH bera t kostenlos betroffene Ünternehmen, Kommünen, 

Verba nden ünd Verbü nde in Baden-Wü rttemberg. Hilfe ünd Beratüng gibt es züm einen zü 

technischen Hardware-Nachrü stüngen von Fahrzeügen a lterer Eüro-Norm sowie züm anderen 

kostenlose Ünterstü tzüng bei der konkreten Beantragüng von staatlichen Fo rdermitteln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aüsblick: 

• Die Vorhaben zür Redüktion des Enegieverbeaüches ünd der Schadstoffemissionen werden 

weiterhin verfolgt. Hierzü geho rt besonders die fortlaüfende Modernisierüng der Fahrzeügflotte. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch den jüngen Führpark bzw. die Flotte werden Einsparüngen des Schadstoffaüsstoßes im O PNV 

ünd SPNV erzielt ünd minimieren somit die Externalita ten ünserer Prodükte. Gleiches gilt fü r ünsere 

Bemü hüngen züm La rmschütz. 

• Kleinere Baü- ünd Dienstleistüngsaüftra ge erfolgen an regionale Handwerker, üm die regionale 

Wirtschaft zü ünterstü tzen. 
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• Maßnahmen zür gestaltüng eines attraktiven O PNV/SPNV wie z. B. Anschlüssicherüng, Aüsbaü von 

W-LAN in den Fahrzeügen, Barrierefreiheit, mordernes Innenraümdesign der Fahrzeüge ünd 

Aüskü nfte ü ber Telefon-Hotline ünd Website. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Rü cksichtnahme aüf Anwohner von Betriebsanlagen, soweit dies innerhalb der betrieblichen Abla üfe 

mo glich ist (z. B. Vera nderüng von Abstellkonzepten). 

• Weiterer Aüsbaü der Fahrzeügflotte mit W-LAN im Jahr 2019. 

 

Aüsblick: 

• Der O PNV ünd SPNV sind per se ümweltfreündliche Mobilita tsangebote, weshalb das Prodükt- bzw. 

Dienstleistüngsportfolio der SWEG fü r die Gesellschaft ünd Ümwelt stets positiv zü bewerten ist. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die SWEG Sü dwestdeütsche Landesverkehrs-AG ist eines der gro ßten Verkehrsünternehmen in 

Baden-Wü rttemberg. Dürch die regelma ßige Teilnahme an o ffentlichen Aüsschreibüngen im Bereich 

Verkehr sorgen wir züm einen fü r die Sicherüng der bereits von üns gefahrenen 

Bestandsverkehrsleistüngen ünd den damit verbündenen Arbeitspla tzen als aüch fü r den 

Hinzügewinn neüer Verkehrsleistüngen ünd die damit einhergehende Schaffüng neüer Arbeitspla tze. 

• Wann immer rechtlich mo glich ünd wirtschaftlich vertretbar, wollen wir Aüftra ge in ünserem 

Heimatland Baden-Wü rttemberg vergeben ünd darü ber hinaüs Handwerker aüs ünserem 

Verkehrsgebiet bevorzügt bescha ftigen. Hierdürch werden Arbeitspla tze nicht nür im eigenen 

Ünternehmen gesichert, sondern darü ber hinaüs aüch in den Betrieben innerhalb des Landes Baden-

Wü rttemberg. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Verteidigüng des Bestandsverkehrs Do rzbach in 2019. Hierdürch erfolgt die Sicherüng von güt 

bezahlten Arbeitspla tzen. Daneben profitieren die Mitarbeiter von einer langen 

Betriebszügeho rigkeit, die in ünserem Tarifvertrag mit einem ho heren Vergü tüngsentgelt honoriert 

wird.  

• Hinzügewinn neüer Verkehrsleistüngen in Sinsheim ünd Kraütheim dürch erfolgreiche Teilnahme an 

Vergabeverfahren in 2019. 

 

Aüsblick: 

• Gesündes Wachstüm ünd kooperative Gescha ftspolitik mit allen Stakeholdern. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüch weiterhin wollen wir mit ünseren regionalen Finanzinstitüten eng ünd vertraüensvoll 

züsammenarbeiten. 

• Geldanlagen oder Investitionen in hochspekülative, ünethische oder ündürchsichtige 

Finanzinstrümente werden aüch weiterhin ünterbleiben. 

• Alle Entscheidüngen (aüch im Bereich Finanzen) sind aüf Nachhaltigkeit, Risikominimierüng ünd 

Langfristigkeit aüsgelegt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die SWEG nützt lediglich Girokonten zür Sicherstellüng ihrer Liqüidita t. Nennenswerte Beteiligüngen 

bestehen aüsschließlich an Ünternehmen im Mobilita tssektor. 

 

Aüsblick: 

• Die bisherige Gescha ftspolitik in Bezüg aüf Finanzen wird weiterhin verfolgt. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bestehende Maßnahmen zür Ant-Korrüption ünd das Interne Kontrollsystem werden fortlaüfend 

einer Prü füng ünd Weiterentwicklüng ünterzogen. Dies ist bestandteil des ünternehmensweiten 

Risikomanagementsystems. 

• Es besteht eine Reihe an internen Regelüngen (4-Aügen-Prinzip, Fünktionstrennüngsprinzip, diverse 

Richtlinien zü den Einkaüfsgründsa tzen, Vergabeverfahren sowie zür Annahme von 

Vergü nstigüngen), die Korrüption vorbeügen soll. 

• Aüch zükü nftig werden wir ünsere Mitarbeiter in diesem Bereich schülen sowie bei Eintra gen im 

Register fü r Vergabesperren entsprechende Abfragen ü ber bezüschlagte Ünternehmen dürchfü hren. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Monatliche Prü füng bei der Melde- ünd Informationsstelle fü r Vergabesperren aüf neüe 

Eintragüngen.  

• Erstellüng des ja hrlichen Korrüptionspra ventionsberichtes. 

 

Aüsblick: 

• Fortlaüfende Evalüation ünd Weiterentwicklüng ünserer internen Compliance-Maßnahmen. Hierzü 

za hlt aüch die Ü berarbeitüng der Richtlinien ünd des Regelwerks. 
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LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir als Verkehrsünternehmen versüchen, dürch eine vorbildliche ünd moderne Gestaltüng aller 

Arbeitspla tze sowie den Einsatz modernster Technik fü r ünsere Mitarbeiter die Vorteile erlebbar zü 

machen, die die Bereitschaft züm Wandel beinhaltet. Wir begreifen ünsere güt aüsgebildeten ünd 

motivierten Fachkra fte als wichtige Qüelle fü r Vorschla ge zür sinnvollen Verbesserüng aller ünserer 

Prozesse ünd setzen dürch Aüslobüng einer Pra mie fü r alle Mitarbeiter einen Anreiz, aktiv an 

ünserem betrieblichen Vorschlagswesen teilzünehmen.  

• Ünsere Fü hrüngskra fte ünd Mitarbeiter haben die Mo glichkeit, in verschiedenen Informations- ünd 

Disküssionsründen, Entwicklüngen im Ünternehmen voranzütreiben. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Energietag Lahr war 2019 zü Gast beim SWEG-Verkehrsbetrieb Mittelbaden-Lahr. Ein vielfa ltiges 

Programm würde von der Stadt Lahr, dem E-Werk Mittelbaden, der Ortenaüer Energieagentür ünd 

der SWEG züsammengestellt. Die Veranstalter halten Tipps fü r die perso nliche Energiewende bereit 

ünd informieren zü erneüerbaren Energien, Energieeffizienz, Mobilita t ünd Klimaschütz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Das Land Baden-Wü rttemberg ünterstü tzt Verkehrsünternehmen mit Sitz in Baden-Wü rttemberg mit 

Beratüngsgütscheinen in Ho he von 2.500 Eüro bei betrieblichen Fragen züm Thema Elektrobüsse. 

Diese Beratüngsleistüngen werden ünter anderem dürch die TRAPICO erbracht. 

 

Aüsblick: 

• Aüch zükü nftig mo chte die SWEG ünd ihre Tochtergesellschaften einen aktiven Beitrag leisten, üm 

die Attraktivita t des o ffentlichen Nahverkehrs zü erho hen ünd Menschen davon ü berzeügen, aüf 

ümweltfreündliche Verkehrsmittel ümzüsteigen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT HABEN WIR UNTERSTÜTZT 

Im Zeitraüm vom 12. April bis züm 14. Oktober 2018 fand in Lahr, dem Standort der SWEG 

Haüptverwaltüng, die Landesgartenschaü statt. Ü ber 800.000 Besücher aüs der Region ünd darü ber 

hinaüs konnten als Ga ste in Lahr begrü ßt werden. Fü r die Großveranstaltüng würde ein Verkehrskonzept 

erstellt, das die Mobilita t im Spannüngsfeld zwischen Vergangenheit, Gegenwart ünd Zükünft vereinte.   

So konnte aüf dem Gartenschaügela nde ein historischer Dampfzüg von Besüchern besichtigt werden, der 

ü ber viele Jahrzehnte im SWEG-Verkehrsgebiet eingesetzt würde. In den liebevoll restaürierten Waggons 

des Züges konnten sich die Besücher ümfassend ü ber die SWEG ünd den O PNV in Baden-Wü rttemberg 

informieren. 

 

Der Shüttleverkehr ründ üm die Großveranstaltüng in Richtüng Bahnhof oder zü den 

Besücherparkpla tzen würde mit Hybridbüssen ünd einem reinen Elektrobüs dürchgefü hrt.  

Inspirierende Eindrü cke von der zükü nftigen Mobilita t konnten Fahrga ste bei einer Fahrt mit dem ersten 

aütonomen Kleinbüs aüf o ffentlichen Straßen in Baden-Wü rttemberg gewinnen. Das Fahrzeüg des Typs 

EZ 10 vom franzo sischen Hersteller EasyMile war fü r den Test- ünd Probebetrieb vom 13. Jüli bis züm 30. 

September aüf einem Ründkürs entlang dem Gartenschaügela nde im o ffentlichen Straßenverkehr in 
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Betrieb. Die gefahrene Linie des aütonomen Kleinbüsses verknü pfte den regüla ren O PNV mit einem 

Eingang der Landesgartenschaü. 

 

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das in Lahr eingesetzte aütonome Fahrzeüg war der erste aütonome Büs im o ffentlichen Straßenverkehr 

in Baden-Wü rttemberg – es gab daher keine Blaüpaüse bezü glich des Zülassüngsprozesses. Ein Fahrzeüg 

dieser Art würde in Deütschland lediglich im bayerischen Bad Birnbach zügelassen. Allerdings war die 

Verwendüng von Begütachtüngsergebnissen ünd Prü füngsergebnissen aüs dem Zülassüngsprozess in 

Bad Birnbach nicht aüf das Projekt in Lahr ü bertragbar. Aüs diesem Gründ war es erforderlich, sa mtliche 

Begütachtüngen, ü. a. die elektromagnetische Vertra glichkeit, fü r den Einsatz des aütonomen Büsses in 

Lahr zü erbringen. 

Der Zülassüngsprozess des aütonomen Fahrzeüges erstreckte sich aüf einen Zeitraüm von ründ einem 

Jahr. Die komplexe Zülassüng des Fahrzeüges sowie der anschließende Betrieb würden von der SWEG 

dürchgefü hrt. Insgesamt waren fü r die Vorbereitüngsarbeiten ünd den Probebetrieb acht SWEG 

Mitarbeiter mit ü ber 1.600 Stünden bescha ftigt. 

Die Dampflokomotive würde einer ümfangreichen Restaüration ünterzogen. Der Ümbaü der Waggons 

sowie die fortlaüfende Betreüüng des Züges aüf dem Landesgartenschaügela nde war darü ber hinaüs ein 

arbeitsintensives Projekt fü r das zirka 400 Stünden anzüsetzen sind. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Üm einen nachhaltigen Mehrwert zü schaffen, würde ünd wird der fü r die Landesgartenschaü beschaffte 

Elektrobüs in verschiedenen Sta dten getestet. Die an den Tests beteiligten Kommünen ko nnen in einem 
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mehrwo chigen Testbetrieb wichtige Erfahrüngen bezü glich dem Stand der Technik, den 

Einsatzmo glichkeiten ünd der zü schaffenden Infrastrüktür sammeln. Somit ko nnen, ohne dass hohe 

Investitionen geta tigt werden mü ssen, aktüelle Linienverla üfe aüf ihre Fahrbarkeit mit einem Elektrobüs 

erprobt werden. Wir stehen den Kommünen als kompetenter Partner bei Konzepten züm Einsatz 

elektrisch angetriebener Büsse zür Verfü güng. Im Anschlüss an die Landesgartenschaü würde der rein 

elektrisch angetriebene Linienbüs bereits neben Lahr in den Sta dten Ettlingen, Rastatt, Weil am Rhein 

ünd Lo rrach eingesetzt. 

 

Aüch die gesammelte Expertise fü r die Zülassüng ünd den Betrieb des aütonomen Büsses würde bereits 

von anderen Verkehrsünternehmen ünd Kommünen in Ansprüch genommen. Daneben würde die 

Akzeptanz aütonomer Fahrzeüge, im Rahmen einer Befragüng der Fahrga ste, dürch die Üniversita t 

Go ttingen empirisch üntersücht. 

Ein Waggon des historischen Dampfzüges wird züdem der Stadt Lahr zür Verfü güng gestellt, üm darin ein 

Jügend-Cafe  zü betreiben. Somit erhalten alle in das WIN!-Projekt geta tigten Investitionen einen 

nachhaltigen Nützen.  

AUSBLICK 

Das Projekt soll nachhaltig die Innovationskraft ünd Attraktivita t des O PNV’s ünter Beweis stellen. Nicht 

nür in ürbanen Metropolregionen, sondern aüch im la ndlichen Raüm, sollen vernetzte Verkehrsangebote, 

digitale Informationen, aütonome Technik ünd alternative Antrieb die Nützerinnen ünd Nützer züm 

Ümstieg aüf o ffentliche Verkehrsmittel motivieren. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

SWEG Sü dwestdeütsche Landesverkehrs-AG 

Herr Christopher Delong 

Rheinstraße 8 

77933 Lahr 
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SWEG Sü dwestdeütsche Landesverkehrs-AG 

Rheinstraße 8, 77933 Lahr 
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